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BLEIBEN SIE NACHHALTIG INFORMIERT
Print + Mailing wirkt!

Wir unterstützen den Allgemeinen Rettungsverband Rhein-Neckar e.V.

vbkraichgau.de/ausbildung

Jetzt online

bewerben!

braucht Perspektive.Zukunft

Wir bieten die richtige Perspektive 
für einen erfolgreichen Start in deine 
Ausbildung und anschließend attraktive 
Karrierechancen, denn wir garantieren 
Übernahme bei guter Leistung. Weitere 
Infos zu unseren Ausbildungsberufen 
unter: vbkraichgau.de/ausbildung
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Eine spannende erste Jahreshälfte...
... im Betreuungsverein geht zu Ende

ARV Rhein-Neckar

Die Zeit ist vergangen wie im Flug 
und der ARV Betreuungsverein 
kann auf eine Vielzahl von Aktivitä-
ten im Bereich Querschnitt zurück-
blicken. Interessante Begegnungen 
gab es bei den Vorträgen zu Vor-
sorgevollmacht und Patientenver-
fügung in Zusammenarbeit mit der 
IAV-Stelle Walldorf, Frau Münch, 
und dem Stadtseniorenrat Wies-
loch, Frau Schulze. Der Ratssaal 
von Wiesloch war bei dem Termin 
im Juni mit über 50 Teilnehmern bis 
zum letzten Platz besetzt, und die 
Resonanz war äußerst positiv. Ge-
freut haben wir uns auch, dass die 
Unterrichtseinheit zu Betreuung, 
Vollmacht und Patientenverfügung 
im Rahmen der Ausbildung zum 
Hospizbegleiter des Hospizdienstes 
Elsenztal wieder durch die Quer-
schnittsmitarbeiterin Sabine Giers-
berg durchgeführt werden konn-
te. Der Hospizdienst wird in den 
nächsten Monaten auch bei uns im 
Verein bei einer Veranstaltung für 
die ehrenamtlichen Betreuerinnen 
und Betreuer zu Gast sein. 

Ein besonderes Highlight war der 
4. Betreuungstag am 5. März am 
Amtsgericht Heidelberg, den wir 
gemeinsam mit anderen Akteuren 
unter dem Vorsitz von Richterin 
Roseluise Koester-Buhl vorbereitet 

und mitgestaltet haben, die sich mit 
dieser fulminanten Veranstaltung in 
den Ruhestand verabschiedet hat. 

Neben den Gruß- und Dankeswor-
ten des Präsidenten des Landge-
richts Heidelberg, Helmut Perron, 
und dem Direktor des Amtsgerichts, 
Dr. Stefan Braun, gab es noch einen 
Vortrag von Dr. Dominik Franz-
ki aus dem Ministerium für Justiz 
und Migration zum Thema „Neue 
Grundhaltung im Betreuungsrecht – 
von der paternalistischen Fürsorge 
zur unterstützenden Selbstbestim-
mung“. Darin zeichnete er die Ab-
kehr von dem lange Zeit gängigen 

Begriff der Vormundschaft, der in 
manchen Köpfen immer noch vor-
herrscht, hin zu einem neuen Begriff 
von Betreuung, die sich in ersten 
Linie weitestgehend nach den Wün-

schen der betreuten Person zu rich-
ten hat, wie es die am 1.1.2023 in 
Kraft getretene Betreuungsrechtsre-
form explizit fordert. Sabine Schulz 
von der Alzheimer Gesellschaft 
Mannheim e.V. sprach zum kom-
plexen Thema Demenz unter dem 
Titel „Warum schon wieder? – von 
der Schwierigkeit der Wunscher-

mittlung und der Vergeblichkeit von 
Handlungsanweisungen am Bei-
spiel der Demenzerkrankung“. Im 
interaktiven Demenz-Parcours des 
Arbeitskreises Gerontopsychiatrie 
konnte dann auch gleich jeder aus-
probieren, wie sich die Erkrankung 
für die Betroffenen anfühlt. In der 
Ausstellung „1 Blick – Einblicke 
– Porträts und Träume wohnungslo-
ser Frauen“ konnte man die beein-

druckenden Bilder der Fotografin 
Isabelle Kugler bestaunen. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt, 
und bei Swing-, Bossa- und Chan-
sonklängen der wunderbaren Band 
Jazz Pastry konnte man zwischen-
durch ein wenig die Seele baumeln 
lassen.

Doch damit nicht genug. Dieses 
Jahr gab es eine Premiere, auf die 

Michael Kühn vom Kommunalen 
Betreuungsverein Mannheim e.V. 

Interaktiver Demenz-Parcour - 

über einen Spiegel mit Messer und 

Gabel agieren

ARV-Infostand mit den Quer-

schnittsmitarbeiterinnen (v.l.) 

Sabine Giersberg und Sandra 

Glaser

Vorträge für interessierte ehren-

amtliche Betreuerinnen und 

Betreuer

Betreuungsbehörde und Betreu-

ungsvereine informierten die 

Besucher

Maimarkt, Halle 27 unter „Sonder-

schauen, Dienstleistung“ war der 

Stand der Betreuungsvereine zu 

finden
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Fortsetzung „Eine spannende erste Jahreshälfte im Betreuungsverein geht zu Ende“

ARV Rhein-Neckar e.V.

Spendenkonto:

SozialBank

DE11 3702 0500 0007 7190 00

www.arv-rn.de

Teilnehmer in Stuttgart (v.l.n.r.) Siglinde Ko, Sabine Giersberg, Alexandra 

Hotz, Sandra Glaser, Dieter Horn und Markus Rösch

und die Betreuungsbehörde Mann-
heim schon lange hingearbeitet 
hatten (an diese Stelle noch einmal 
ein großes Dankeschön an alle für 
das Engagement!): Verschiedene 
Betreuungsvereine und -behörden 
hatten in diesem Jahr zum ersten 

Mal einen Stand auf dem jähr-
lich stattfindenden überregional 
bekannten Maimarkt, der großen 
Anklang fand. Angelockt von einem 
Glücksrad und kleinen Giveaways, 
fanden sich zahlreiche Besucher 
ein, die sich hauptsächlich für das 
Thema Vorsorge interessierten. Die 
Vollmachtsformulare gingen weg 
wie warme Semmeln, es musste 
sogar nachgedruckt werden. Der 
ARV Betreuungsverein war an zwei 
Tagen präsent. Eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr ist geplant. Die Ar-
beitsgruppe wird sich demnächst 
wieder treffen.

Am 7. Juni fand der achte Tag eh-
renamtlicher Betreuerinnen und 
Betreuer im imposanten Haus der 
Wirtschaft in Stuttgart statt, an dem 
230 Ehrenamtliche sowie Vertreter 
von Vereinen und Behörden teilnah-
men. Mit Grußworten, interessan-

ten Vorträgen, einem gemeinsamen 
Mittagessen sowie Gesprächsgrup-
pen zu unterschiedlichsten Themen 
wie u.a. „Der Betreute nimmt die 
Hilfe nicht an – Lösungsstrategi-
en“, „Freiheitsentziehende Maß-
nahmen“ oder „Beratungsangebote 
der Pflegestützpunkte“ sollten die 
Menschen gewürdigt werden, die 
tagtäglich andere Menschen bei 
der Bewältigung ihrer Angelegen-
heiten unterstützen. Aufgelockert 
wurde das Ganze durch den Auftritt 
des Improvisationstheaters Q-rage, 

das sich auf humoristische Weise 
mit dem Thema Betreuung ausein-
andersetzte und dem Publikum so 
manchen Lacher entlockte.

Allein in Baden-Württemberg wer-
den ca. 120.000 Menschen durch 
einen Betreuer unterstützt, etwa die 
Hälfte dieser Betreuungen werden 
ehrenamtlich geführt. Das zeigt die 
große Bedeutung der Querschnitts-
arbeit, die darauf ausgerichtet ist, 

Zwei Wochen Infostand in wech-

selnder Besetzung
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den Betreuerinnen und Betreuern 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen 
– und natürlich neue Interessenten 
für dieses vielseitige Ehrenamt zu 
gewinnen.  Mit vier dieser in den 
letzten Jahren hinzugewonnenen 
Betreuer reiste der ARV nach Stutt-
gart. Es war alles minutiös geplant: 
Eine entspannte Erste-Klasse-Fahrt 
im ICE nach Stuttgart, gefolgt von 
einer guten Tasse Kaffee im Haus 
der Wirtschaft vor Beginn der Ver-
anstaltung … doch die Bahn machte 
uns kurzerhand einen Strich durch 

 
Fortsetzung „Eine spannende erste Jahreshälfte im Betreuungsverein geht zu Ende“

die Rechnung: Zugausfall. Und 
zwar nicht nur von dem gebuchten 
Zug, sondern auch von dem als Puf-
fer vorgesehenen. Also hieß es kurz-
fristig umdisponieren. Erst ging es 
mit Verspätung nach Karlsruhe, 
dann mit der Bimmelbahn weiter 
nach Stuttgart. Die Teilnehmer nah-
men es zum Glück mit Humor und 
es wurde letztlich doch noch ein 
schöner Tag mit tiefgründigen und 
lockeren Gesprächen, bei denen 
man sich gegenseitig kennenlernen 
konnte.

Mit Freude warten wir nun auf den 
Erfahrungsaustausch bei Wein 
und Tapas am 13.8.2024. An einem 
(hoffentlich) lauen Sommerabend 
gibt es ausreichend Gelegenheit, die 
Themen anzuschneiden, die einem 
gerade besonders unter den Nägeln 
brennen, oder sich mit den anderen 
dem ARV verbundenen Betreuerin-
nen und Betreuer auszutauschen.

SG

ARV Oberpfalz

Was für ein Fest. Der ARV Ober-
pfalz e.V. feierte im September 
2023 sein 50-jähriges Jubiläum. 
Rund 250 Gäste folgten der Ein-
ladung in die Mehrzweckhalle der 
Stadt Windischeschenbach. Wie 
zehn Jahre zuvor – zum 40sten Ju-
biläum - stand auch dieses Mal der 
Radiomoderator Jürgen Meyer von 
Radio Ramasuri auf der Bühne und 
führte zwei Stunden lang durch 
die Historie des ARV. Im Talk mit 
den Landräten von Neustadt und 
Tirschenreuth sowie mit ARV-Ve-
teranen wurde sowohl die soziale 
Rolle des ARV im sozialen Gefüge 
als auch der Beginn vor 50 Jahren 
thematisiert.

Ausschnitte aus einem Film des frü-
heren ARV-Projekts „Kino für Be-
hinderte“, in dem viele prominente 
Schauspieler mitgewirkt hatten, 

bereicherten den 
Rückblick.

Auch die Ehrung 
zweier ARV-
Jubilare, Wer-
ner H. Hayn und 
Paul Klar mit der 
Ehrennadel des 
ARV Bundesver-
bandes durch den 
Vo r s t a n d s v o r -
sitzenden Thi-
lo Schmidt und 
ARV-Präsident 
Rainer Schmid 
durfte nicht feh-
len. Abgerundet 
wurde der ers-
te Programmteil 
mit einem Sketch 
der OBA-Theater-
gruppe unter der 
Regie von Dr. Ca-
rola Preißer. An-
schließend wurde 
das Büffet eröff-
net und die Gäste 
feierten bei Mu-
sik bis spät in die 
Nacht.              RS

50 Jahre „Engagement für Menschen“
Jubiläumsfeier in Windischeschenbach

Moderator Jürgen Meyer im Gespräch mit ARV-Grün-

dungsmitglied Werner H. Hayn

Offene Behindertenarbeit - Sketch der OBA-Theater-
gruppe

„The Havlicek Brothers“ unterhielen die Gäste mit 

Rock ´n´ Roll bis spät in die Nacht

Stimmungsvolle Beleuchtung
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EinDRUCKsvoll sozial. Wir leben INKLUSION.

Texdat-Service gGmbH
Mierendorff straße 47
69469 Weinheim

Telefon 06201 9471-0
Fax 06201 9471-11

info@texdat.de
www.texdat.de

UNSERE GESCHICHTE
1984 gründete Rudolf Brehmer mit viel Idealismus und Herzblut 
die Integrationsfi rma Texdat-Service gGmbH. Das oberste Ziel 
war und ist es bis heute, Menschen mit Behinderungen zuerst 
das Arbeiten und danach das Wohnen unter einem Dach zu
ermöglichen. Dafür wurde 1998 ein Wohn- und Geschäfts haus 
in zentrumsnaher Lage mit insgesamt 1.000 qm entsprechend 
aus- und umgebaut. Heute arbeiten und wohnen hier rund 
15 Menschen mit und ohne Behinderungen im Rahmen einer 
WEG zusammen und beweisen Tag für Tag, dass Miteinander 
leben völlig normal sein kann.

UNSER LEITBILD
Durch einen nachhaltigen 
Produktionsprozess, in 
dessen Mittelpunkt der 
Mensch steht, möchten 
wir ein höheres Gemeinwohl 
schaff en. Damit wollen wir 
zu einer Gesellschaft bei-
tragen, die werteorientiert 
handelt und die Inklusion 
behinderter Menschen lebt.

UNSERE STÄRKEN
• Professionelle Produktion 

von drahtgehefteten 
Broschüren 

• Kleinaufl agen im Laser-
Digitaldruck – schnell und 
preiswert

• Durchführung von 
personalisierten Mailing-
aktionen inkl. Adress-
optimierung

• Herstellung technischer 
Dokumentationen 
inkl. CD-Produktion

Texdat-Service gGmbH
Mierendorff straße 47
69469 Weinheim

Telefon 06201 9471-0
Fax 06201 9471-11

info@texdat.de
www.texdat.de

EinDRUCKsvoll sozial. 
Wir leben INKLUSION.

Meisterhafte

Druckkunst 
Inklusion

für ein wertschätzendes Miteinander!

und gelebte

UNSER KONZEPT
Menschen mit und ohne 
Behinder ungen fi nden bei uns 
einen dauerhaften Arbeitsplatz 
und damit die soziale und 
wirtschaftliche Grundlage für 
ein selbstbestimmtes Leben. 
Mit Hilfe einer modernen 
Maschinenausstattung und 
fundiertem Fachwissen stellen 
wir in einem wertschätzenden 
Miteinander Druckerzeugnisse 
von hoher Qualität her. Dabei 
setzen wir hauptsächlich um-
weltfreundliche Betriebsmittel 
ein. Der persönliche Umgang 
mit unseren Kunden stellt 
sicher, dass wir jederzeit auf 
Wünsche fl exibel und individuell 
eingehen können.

IHR NUTZEN
• Beruhigende Sicherheit: Fachkundige Beratung und persön-

liche Betreuung vor und nach dem Druck sowie professionelle 
Druck qualität bringt Ihnen Sicherheit, die Sie gut schlafen lässt.

• Gelebte Nachhaltigkeit: Umweltschonende Produktion mit 
Solarstrom, Ökofarben, chemiefreien Aluminiumplatten und 
klima neutrale Produktion stehen im Einklang mit einer umwelt-
bewussten Lebensweise.

• Geringere Kosten: Aufgrund der Gemeinnützigkeit müssen wir 
bei allen Dienstleistungen nur 7% MwSt. berechnen. Weiterhin 
erstreben wir keinen Gewinn, was für Sie günstige Preise bedeutet.

• Guter Zweck: Nicht zuletzt genießen Sie bei uns das gute 
Gefühl, sich aktiv für das Wohl von Menschen mit Behinderungen 
einzu setzen.

Ein Butler für den Betreuungsverein
Mehr Qualität durch Digitalisierung

ARV Rhein-Neckar

Seit Juni 1994 ist der ARV Rhein-
Neckar als Betreuungsverein nach 
BGB anerkannt. Seit 30 Jahren ge-
hören neben der Führung hauptamt-
licher Betreuungen die sogenannten 
Querschnittstätigkeiten wie Infor-
mation der Öffentlichkeit, Werbung, 
Aus- und Weiterbildung und Bera-
tung ehrenamtlicher Betreuerinnen 
und Betreuer zu den Aufgaben des 
Betreuungsvereins. 

Rechtliche Betreuung heißt, dass 
Betreuer bestimmte Angelegen-
heiten wie etwa Gesundheitssorge, 
Vermögenssorge, Behördenangele-
genheiten oder Aufenthaltsbestim-
mung einer erwachsenen Person 
ganz oder teilweise regelt, weil 
diese aufgrund von Krankheit oder 
Behinderung nicht in der Lage ist, 
sich selbst darum zu kümmern. Ne-
ben der konkreten Zusammenarbeit 
zwischen Betreuer und Betreutem 
gibt es aber noch einen immensen 
verwaltungstechnischen Aufwand 
rund um die Betreuungen, hierzu 
zählt beispielsweise die Postbear-
beitung, die Organisation der Pflege 
der betreuungsbedürftigen Person 
oder die Vermögensverwaltung.

Telefonate und persönliche Gesprä-
che führen, Briefe schreiben, Mails 
versenden sowie die sorgfältige 
Dokumentation gehören zum tägli-
chen Büro-Pflichtprogramm eines 
Vereinsbetreuers. Bisher wurden 
diese Tätigkeiten mit Microsoft Of-
fice und Microsoft Outlook und der 
Archivierungssoftware ELO bewäl-
tigt. Exceltabellen sowie Briefvorla-
gen für Word waren die Grundlagen 
der Büroarbeit. Seit einigen Jahren 
kam bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im ARV-Betreuungs-
büro der Wunsch auf, eine profes-
sionelle Software einzusetzen, um 
efÏzienter und effektiver zu arbei-
ten. Im Jahr 2023 haben sich nun 

der Vorstand und das Betreuerteam 
entschlossen, die Betreuersoftware 
„butler 21 Services“ einzuführen. 
Mit dieser Software wird eine ganz-
heitliche IT-Lösung angeboten, zu 
der u. a. Fax, Mail, Berichte, Ab-
rechnung, Statistik, Online-Ban-
king, Dokumentenmanagement, das 
mobile und vernetzte Arbeiten, das 
papierarme Büro und professionelle 
Datensicherung gehören. Gesicher-
te digitale Kommunikation mit den 
Gerichten sowie die Integration von 
neuen Formularen sind ebenfalls 

wichtige Bestandteile. Durch die 
permanente Weiterentwicklung der 
Software ist der Betreuungsverein 
beim Thema rechtliche Betreuun-
gen immer auf dem neuesten Stand.
Bei aller Vorfreude auf die neue 
Software steht aber zu Beginn die 
Einarbeitung in die doch sehr um-

fangreiche digitale Verwaltung 
im Vordergrund. Eine einwöchige 
Schulung mit Vorort-Support im 
März 2024 in der Dienststelle Lei-
men war die Voraussetzung für eine 
schnelle und effektive Nutzung von 
„butler 21 Services“.

Schulung, Support und Lizenzen 
der Firma prosozial, sowie die Ar-
beiten durch unser IT-Unternehmen 
IT-BIZ kosten den ARV Rhein-
Neckar im ersten Jahr ca. 20.000 €. 
Diese Investition ist aber „gut an-

gelegtes Geld“ da die hauptamtlich 
und ehrenamtlich geführten Betreu-
ungen und die Querschnittstätig-
keiten in den vergangenen Jahren 
immer aufwändiger und umfangrei-
cher wurden, was dazu führte, dass 
die Büroarbeiten überproportional 
zugenommen haben.       RS

Betreuersoftware „butler 21 Services“ - einwöchige Schulung in der ARV-

Dienststelle Leimen
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ARV-Gründungsmitglied Werner H. 

Hayn

Abschied
ARV-Gründungsmitglied Werner H. Hayn am 31. Januar 2024 verstorben

ARV Bundesverband

Im Jahr 1973 nahm alles seinen An-
fang. Als 25-jähriger Lehrer such-
te Werner H. Hayn ein ernsthaftes 
Hobby mit sozialem Touch, wie er 
sagte. Ein Fachbeitrag einer Zeit-

schrift zum Thema „Funkrettungs-
dienst“ machte ihn neugierig. Er 
nahm Kontakt zu dem Münchner 
Redakteur auf, und so kam es, dass 
er zur Gründungsversammlung des 
„Allgemeinen Rettungsvereins“ 
(ARV) am 20. Januar 1973 in eine 
Unterhachinger Gaststätte eingela-

den wurde, wo sich 46 Gleichge-
sinnte aus der gesamten Bundesre-
publik zusammenfanden. 

Aufgabe und Ziel des neu gegründe-
ten Vereins war es, dass möglichst 
viele Autofahrer auf eigene Kosten 
ein Sprechfunkgerät im Fahrzeug 
installieren, um bei Verkehrsunfäl-
len und anderen Notfällen über zu 
errichtende Funkzentralen rasch 
qualifizierte Hilfe anfordern zu 
können. Die Presse nannte diese 
Funkwagen später „Fahrende Not-
rufsäulen“.

In der Oberpfalz begann Werner H. 
Hayn mit der Mitgliederwerbung in 
der Umgebung seiner beiden Wohn-
orte Regensburg und Windische-
schenbach. Die Gründung eines 
eigenen Verbandes ließ nicht lange 
auf sich warten, 1973 wurde er zum 
Vorstandsvorsitzenden des neu ge-
gründeten „Allgemeinen Rettungs-
verbandes Oberpfalz e. V.“ gewählt, 
den ehrenamtlichen Vorsitz hatte er 
bis 2011 inne.

Die „Fahrenden Notrufsäulen“ 
waren erst der Anfang. Das sozi-
ale Dienstleistungsspektrum wur-
de nach und nach ausgebaut nach 
dem Motto „erkannte Lücken im 
sozialen Netz im Rahmen seiner 
Möglichkeiten wirkungsvoll schlie-
ßen“. So kamen Dienste hinzu wie 

Gruppenarbeit mit Multiple-Skle-
rose-Patienten und Senioren, Fahr-
dienste für Kranke und Menschen 
mit Behinderung, Schuldner- und 
Insolvenzberatungsstellen, Häus-
liche Alten- und Krankenpflege, 
Hauswirtschaftliche Versorgung, 
das Projekt „Kino von und für Men-
schen mit Behinderung“ und die 
Offene Behindertenarbeit, um nur 
einige zu nennen. Damit aber nicht 
genug. Er engagierte sich auch im 
ARV Bundesverband. Zuerst als 
Präsident des ARV Dachverbandes, 
von 1995 bis zu seinem Tode als Vi-
zepräsident. 2023 feierte der ARV 
sein 50-jähriges Bestehen. „Schön, 
dass ich auf dieses Lebenswerk zu-
rückblicken darf, es tritt etwas ein, 
das ich bei Gründung nicht erwartet 
hätte“, so Werner H. Hayn damals, 
„der ARV hat durchgehalten und 
wird 50“. Noch Anfang November 
2023 war er als Vizepräsident mit 
der Organisation der Bundesdele-
giertenversammlung in der Ober-
pfalz aktiv, bei der er Ende No-
vember seinen letzten öffentlichen 
Auftritt hatte.

Wir danken ihm für sein jahrzehnte-
langes ehrenamtliches Engagement 
für den ARV. Wir werden ihn als 
Gründungsmitglied, Wegbereiter 
und aktiven Mitstreiter in guter Er-
innerung behalten.    RS

ARV Frankfurt

Menschen, die glauben, beziehen aus 
einem Gottesdienst in Gemeinschaft 
mit anderen Inspiration und Halt für 
ihren Weg durch das Leben. Allein 
was tun, wenn man plötzlich während 
des Gottesdienstes in Not geriete auf 
Grund der angeschlagenen Gesund-
heit? Der ARV Frankfurt zerstreute 
diese Sorge mit seinem flankierenden 
Sanitätsdienst für über 40 Kranke und 
physisch Eingeschränkte mit Gehhil-
fen oder im Rollstuhl. Die katholische 
Kirchengemeinde Frankfurt-Gries-

heim hatte am 22. Juni 2024 zu einem 
Krankengottesdienst mit Kranken-
salbung eingeladen. Pfarrer Dr. Rolf 
Glaser feierte mit einem weiteren 
Pfarrer und Helfern den Gottesdienst, 
an dem auch Begleitpersonen körper-
lich Eingeschränkter und Gepflegte 
des ARV Frankfurt teilnahmen.

Pfarrer Glaser begrüßte und lobte den 
Sanitätsdienst vor Ort in der Kirche 
ausdrücklich, auch wenn es dankens-
werterweise zu keinen Notfällen kam.

KHM/RRS

Krankengottesdienst begleitet durch ARV-Sanitätsdienst

Pfarrer Dr. Rolf Glaser bei der 

Predigt



9ARVaktuell Ausgabe 52

Beratung auf
Augenhöhe.
Im Mittelpunkt: Sie.
Wenn es um Beratung geht, zählt nicht
das Wo, sondern das Wie: persönlich,
menschlich, nah. Bei der Sparkasse
begegnen wir Ihnen auf Augenhöhe und
stellen Ihre Wünsche und Bedürfnisse in
den Mittelpunkt. Vereinbaren Sie gleich
einen persönlichen Termin. Mehr
Informationen finden Sie unter
www.sparkasse-heidelberg.de

ARV Frankfurt

In Kooperation mit dem Bürger-
verein Griesheim war der ARV 
am 08./09.06.2024 Teil des Som-
merfests am Mainufer. Weitere 
Vereine, wie z. B. der Ruderclub 
Griesheim und Institutionen, wie 
z. B. das Quartiersmanagement des 
Internationalen Bundes oder das 
„Junge Museum Frankfurt unter-
wegs“, waren ebenso präsent. Auch 
die Feuerwehr war vor Ort. So 
kam ein abwechslungsreiches 
Programm mit wunderbarer 
Bewirtung und absichernden 
Hilfsdiensten im Hintergrund 
zustande.

Der ARV war täglich mit 
zwei Sanitätshelfern und ei-
nen Einsatzfahrzeug vor Ort. 
Direkt am Einsatzfahrzeug 
wurden für die kleinen Gäste 
Luftballons aufgeblasen, um 
sie dann in den Himmel flie-

gen zu lassen. Die zwei Tage 
verliefen insgesamt ruhig. Es 
gab lediglich kleine Schnitt-
verletzungen und eine Unter-
arm-Verbrennung 1. Grades. 
Am Sonntag, gegen Ende des 
Festes, mussten allerdings ein 
Rettungswagen (RTW) und 
ein Notarzt-Einsatzfahrzeug 
(NEF) alarmiert werden: Eine 
etwa 25-jährige Frau war unter 
starkem Alkoholeinfluss nicht 
mehr ansprechbar. Sie wurde 
in die stabile Seitenlage gelegt 
und mit dem RTW  ins Kran-
kenhaus gebracht.            RRS

Sanitätsdienste beim Sommerfest
und bei guter Pflege in Würde alt werden

RTW und NEF im Einsatz

Unsere Kundin Frau Martha E. fei-
erte am 22.11.2023 ihren 100. Ge-
burtstag. Ein stolzes Alter und der 
beste Beweis, dass gute Gesund-
heitspflege sich auszahlt. Neben 
vielen Gratulanten war auch eine 
Mitarbeiterin des ARV vor Ort, um 
Frau E. an ihrem Ehrentag zu gra-
tulieren und ihr ein Ständchen zu 
singen. Außerdem überreichte die 
Mitarbeiterin einen Blumenstrauß 
und eine Geburtstagskarte nebst 
Gedicht.                     KW
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Blick hinter die Kulissen
Ein Tag im ARV-Pflegedienst

ARV Frankfurt

Griesheimer Stadtweg 62

65933 Frankfurt am Main

Tel. (069) 38 033 0-0

Fax: (069) 380330-30

Dienstzeiten Montag - Freitag:

8 - 16 Uhr

Notruf rund um die Uhr

(069) 19255

www.arv.net

ARV Frankfurt

Kurz vor Dienstbeginn um 7 Uhr 
treffen sich die Pflegedienst-Mit-
arbeiterinnen und -Mitarbeiter zur 
Abstimmung auf eine Tasse Kaf-
fee. Neben Besonderheiten, die der 
Tag im Hinblick auf die Kunden 
und Kundinnen bringt, auch ein 
Moment für das eine oder andere 
private Wort. Rasch in die Dienst-
kleidung, Tageseinsatzpläne und 
Kundenschlüssel einstecken, dann 
geht es zu Fuß oder mit einem Ein-
satzfahrzeug weiter in das Einsatz-
gebiet Griesheim, Nied und Gallus.

Die erste leicht dementielle Kun-
din, die noch viel selbst machen 
kann, wird dehydriert angetroffen. 
Am Nachmittag des Vortages hat 
sie zum letzten Mal etwas getrun-
ken. Die Pflegekraft misst einen 
niedrigen Blutdruck und reicht der 
von Schwindel Geplagten mehr-
mals Wasser. Auf Nachfragen stellt 

sich heraus, dass die Kundin ab 
dem späten Nachmittag nichts mehr 
trinkt, um nachts nicht auf die Toi-
lette gehen zu müssen. Sie wird 
auf die Gefahren der Dehydrierung 
aufmerksam gemacht und ermun-
tert, reichlich zu trinken, besonders 

an warmen Tagen. Das Frühstück 
wird vorbereitet, die Medikamente 
werden zur Einnahme gerichtet, die 
morgendliche Tagespflege wird un-
terstützt. Die Versorgung der Pfle-
gebedürftigen erfolgt täglich früh 
und nachmittags durch den ARV, 
der auch die Verhinderungspfle-
ge während des Jahresurlaubs der 
Tochter übernimmt, die als Pfle-
geperson benannt ist. Abends und 
an den Wochenenden versorgt die 
Tochter ihre Mutter. 

Eine andere Kundin hatte gerade 
in den letzten Tagen ihren 103. Ge-
burtstag mit Angehörigen und Ver-
wandten mit einem herrlichen Tag 
im Garten gefeiert. Am Einsatztag 
öffnet sie die Tür nicht. Der ARV 
verschafft sich mit dem Kunden-
schlüssel Zugang und findet die 
hochbetagte Dame im Schlafzim-
mer nach einem Sturz auf dem Bo-
den, mit Verdacht auf Oberschen-
kelhalsbruch.

Die Pflegerin ruft den Rettungs-
dienst und beschreibt die Situation. 
Der Rettungswagen und Notarzt 
sind innerhalb von 10 Minuten vor 
Ort.  Bis zum Eintreffen befragt die 
Pflegerin die Kundin über den Un-
fallhergang. Sie prüft die Atmung, 
Ansprechbarkeit, Reaktion, misst 
den Blutdruck, Blutzucker, Puls und 
die Sauerstoffsättigung im Blut, um 
dem Rettungsdienst schnell Infor-
mationen geben zu können. Auch 
die Pflegedokumentation mit der 
Krankengeschichte und Medikation 
hält sie bereit. Während der Notarzt 
und sein Sanitäter innerhalb der 
notärztlichen Versorgung Schmerz-
freiheit für den Transport herstellen, 
bereitet die ARV-Pflegerin eine klei-
ne Tasche mit allem Notwendigen 
für das Krankenhaus vor. Nach dem 
Rettungseinsatz schaut sie das Haus 
durch, um es in sicherem Zustand 
zu verlassen. Auch informiert sie 
die ARV-Pflegedienstleitung, sowie 
die Angehörigen und nachfolgende 
Kunden wegen einer Verspätung 

der Versorgung bzw. Änderung der 
geplanten Folgeeinsätze. Am Ende 
des Einsatztages wird ein „Sturz-
protokoll“ des Unfalles ausgefüllt 
und in das Übergabebuch gelegt.

Der ARV unterstützt auch in der 
Hauswirtschaft und hilft an diesem 
Tag ebenso einer Kundin bei der 
Pflege ihrer Wohnung. Eine ehren-
amtliche Betreuerin kommt darüber 
hinaus ab und an zu einem Kaffee 
und Gesprächen zu Besuch.

Der ARV Frankfurt rechnet nach 
tatsächlich erbrachter Zeit und nicht 
nach Modulen ab. 

Einsätze werden in Absprache zwi-
schen ARV-Pflegedienst und Pfle-
gebedürftigen sowie Angehörigen 
und behandelnden Ärzten geplant, 
so dass der monatliche Zeit- und 
Durchführungsplan digital doku-
mentiert ist. Fahrt- und Einsatzzei-
ten erscheinen jeweils im Tagesein-
satzplan.   KHM/RRS

Blutdruckkontrolle durch die ARV-

Pflegekraft

Dienstfahrzeug der Marke Smart für 

den Pflegedienst
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  Wir gehören zu einer Gruppe von Steuerberatern, 
  Wirtschaftsprüfern und Rechtsanwälten aus der 
  Region mit hoch qualifizierten Mitarbeitern.  

Kompetente Beratung 
im Team 

  in allen steuerlichen, rechtlichen und betriebswirt- 
  schaftlichen Belangen. 
 

 

 

 

 

OT-Heidelberg GmbH 
Kurfürsten-Anlage 36 

69115 Heidelberg 
Tel.: 0 62 21 / 18 79 82 - 0 
www.odenwaldtreuhand.de 

ARV Niedersachsen-Süd

Ende letzten Jahres eröffnete der 
ARV Niedersachsen-Süd mit Sitz in 
Göttingen eine weitere Dienststelle 
in Seesen nahe Goslar. 

Die neue Dienststelle wird zum ei-
nen als Erste-Hilfe-Ausbildungsort 
mit entsprechenden Schulungen 
genutzt, zum anderen wird von 
dort der Raum Goslar mit dem 
ARV-Hausnotruf rund um die Uhr 
mit Hilfe bei Notfallsituationen im 

Haushalt versorgt. Damit schließt 
der ARV eine zuvor entstandene 
Lücke im Bereich Hausnotruf.   RS

ARV-Dienststelle in Seesen
Lücken im sozialen Netz schließen

Die neuen Angebote in der Dienst-

stelle Seesen umfassen Erste-Hilfe-

Kurse, Hausnotruf und Sanitäts-

dienste




